
Gemeindeversammlung

14.11.2014

Ev. Luth. Kirchengemeinde Ehingen - Hesselberg



Das Gemeindeleben 
vom 26.09.2013 bis 14.11.2014

1. Berichte aus dem Kirchenvorstand

2. Kindergarten

3. Kultur in der Kappl

4. Jugendgruppen

5. Friedhofswesen

6. Nebenbei bemerkt (Sonstiges)

7. Kirchensanierung, was bislang geschah

Ein Rückblick aus Sicht des Kirchenvorstands



Berichte aus dem Kirchenvorstand
4. Quartal 2013

• Gemeindebrief erhält eine Neugestaltung
- Diese Aufgabe übernimmt seit Okt. 2013 – Traudl Just

• Der Gesangverein kann mit Zustimmung aller KV komplett in die Kappl 
umziehen und erhält die Möglichkeit einer „Noten Truhe“ im Gang sowie 
einen Standplatz für das Klavier

• Gutachtergespräch zur Kappl-Heizung verläuft unzureichend

• Der Veränderung der Vikar Stelle von Hr. Franke wird zugestimmt

• Mangels Gemeindeeigener Bewerber für Grabarbeiten bei Erdbestattungen 
wird nach einem Vergabeverfahren der Fa. Dorner aus Geilsheim der 
Zuschlag ab 01.01.2014 erteilt

• Gefährdungsanlayse und Sicherheitsunterweisung für Mitarbeiter entsteht
- Beauftragter: KV-Martin Rothgang



Berichte aus dem Kirchenvorstand
1. Quartal 2014

• „Mitarbeiter – Dank – Abend“ am 24.01.2014 im Gemeindehaus Dambach, 
anstatt kleiner Weihnachtsgeschenke

• Neugestaltung „Friedhof - Team“, Änderung der Gebührenordnung

• Anpassung Mietpreise – Kappl:
- EG mit Küche 60 €, OG mit Küche 50 €
- Gesamte Einrichtung 100 €

• Ein Glaubenskurs beginnt

• Praktikan „Julian Lezuo“ bereichert das Gemeindeleben

• Klausurtagung KV Dambach und Ehingen am 15.03.2014



Berichte aus dem Kirchenvorstand 
2. Quartal 2014

• Beschlussfassung zum Eckpunkt: Altargestaltung

• Das „Räumen“ der Kirche wird organisiert
- Helfer Akquise + Lagermöglichkeiten
- Änderung der Gottesdienstzeiten bei Beerdigungen
- Terminpläne für Kappelbelegung

• Konfi-Prüfung am 09.05.´14 in geänderter Form

• Altbürgermeister Karl Engelhard wird als Bauleiter zur 
Kirchenrenovierung gewonnen – ein Glücksfall!



Berichte aus dem Kirchenvorstand
3. Quartal 2014

• Vorbereitungen zum Brunnenfest 2014

• Beschlussfassung zur Kappl
- 60 neue Stuhlkissen
- Holzjalousie für Nord – Türfenster

• Tauben - Vergrämung Kappl !!!
- Beratungs- Angebotsbeschluss

• Regionale Vereinbarung Liebenzeller Gemeinschaft

• Theatergruppe „Der blaue Vogel“ ein voller Erfolg



Berichte aus dem Kirchenvorstand

• 8 reguläre Kirchenvorstandssitzungen

• 2 Außerordentliche Sitzungen

• 10 Bauausschusssitzungen

• 1 Klausurtagung

• 2 Dekanatssynoden

Ein arbeitsreiches Kirchenjahr 



Kindergarten
 - Eckdaten

• 45 Kindergartenkinder auf 3 Gruppen verteilt

 11 Kleinkinder – weitere 6 ab Frühjahr 2015

 12 Kinder im Alter von 3-5 Jahren

 21 Vorschulkinder

 1 Schulkind

•  10 Mitarbeiter in Teilzeit

• 6 Elternbeiräte
Nicole Hermann fehlt am Foto



Kirchenrenovierung
Ansichten

Süd

Nord

West



Kindergarten
Auszug von Veranstaltungen übers das Jahr

• Fasching

• Boy´s Day

• Bibelwoche

• Sommerfest

• Generationsübergreifend

am Seniorennachmittag



Kindergarten
Jahresprojekt 2014/15: Berufe

• Jäger und Förster • Feuerwehrmann

Ausblick: 

Der Bäcker (Kunder-Ehingen), Arzt, Krankenschwester  (Krankenhaus DKB)



Kultur in der Kappl

• „Fränkische Weihnacht“ 
Harlessänger Dürrwangen, 19.12.2013

• „Von Besarabien nach Deutschland“
Biografie/Hintergründe von Albert Nagel, 16.01.2014

• „Swinging Harmonists“
Lieder aus den 1920 – 1950 Jahren, 13.02.2014

• „Ehingen und die Welt“ 
Aufzeichnungen von Leonhard Engelhard, 20.03.2014

• Katrin Küßwetter
Gesang mit Klavierbegleitung, 10.04.2014



Jugendgruppen

 Kinderstunde 

  jetzt 14tägig Mittwochs

 Kindergottesdienst

  bis zu 20 Kinder



Jugendgruppen

• Jungschar
leider Mangels Betreuer zum Jahreswechsel aufgelöst. Bislang ca. 10 – 15 
Kinder

• Landjugend

aus Erwachsener Sicht „Unser Sorgenkind“
- mehrere Gespräch und Treffen
- Hygiene- und Alkoholthemen
- fehlende Aufgaben – Konzepte

•  ABER:

- Immer Hilfsbereit bei Aktionen und Veranstaltungen
- „Junge Wilde“ gab es schon immer!

- Toleranz und Verständnis von beiden Seiten muss unser Ziel für 2015 sein !!!



Friedhofswesen
Ein Team für alle Arbeiten rund um den letzten Weg entsteht

• Organisation:
Manfred Prokopczuk

• Sargträger:
Manfred Prokopczuk, Ernst Schäfer, Peter Faff, Otto Heller, Karl Fickel
Fritz Bauer (bis Aug. ´14), Karl Brandner (seit Sep.`14), 

• Urnengräber erstellen, Urnenträger:
Heller Otto, Fickel Karl, Faff Peter

• Kreuzträger:
Hermann Rüger (bis Sep.`14), Seit Okt`14: Fischer Fritz, Meyer Heinz



Friedhofswesen
Gebührenänderung

• Gebühren Kirchengemeinde • Rahmenvertrag Erdbestattung

Fa. Dorner, Geilsheim
zzgl. Mwst, aktuelles Preisblatt im Pfarramt



Friedhofswesen
Friedhofsordnung, Auszug markanter Punkte

•  §20 Nutzungsrechte 
Abs. 6; Das Nutzungsrecht ist vererblich, aber unteilbar
Abs. 5; Das Nutzungsrecht kann nicht an Dritte übertragen werden. Ausnahmen bedürfen der Genehmigung des 
Kirchenvorstands

• §13 Ruhezeit
- allg. Ruhezeit für Fried- und Kirchhof beträgt bei Erdbestattungen 30 Jahre
- gemäß amtlicher Festsetzung (Feb.2001) wird am Friedhof die Ruhezeit für Erdbestattungen auf 40 Jahre erhöht.

• §19 Verlängerung des Nutzungsrechtes
Abs.1; Das Nutzungsrecht kann gegen die Zahlung der festgesetzten Gebühr jeweils um eine weitere Nutzungszeit 
(mindestens 10 Jahre) verlängert werden. 

• §30 Grabmal- und Bepflanzungsordnung
- Verweis auf eigenständiges Papier



Friedhofswesen
Grabmal- und Bepflanzungsordnung, 
Auszug markanter Punkte

• §1 Grabmale
Abs.1; … Grabmale dürfen nur mit Genehmigung der Friedhofsverwaltung aufgestellt werden
Abs.2; … Erlaubnisgesuch mit Grundriß, Vorder- Seitenansicht, Maßstab mind. 1:10, Schriftbild und Schriftart, …

• §7 Grababdeckplatten
Abs.1; Liegende Grabmale sind auf dem gesamten Friedhof zulässig und bedürfen der vorherigen Genehmigung. §1, 
Abs.2 gilt entsprechend. Auf dem Kirchhof („alter Friedhof“) sind liegende Grabmale (Grababdeckplatten) verboten



Nebenbei bemerkt (Sonstiges)

    Wir sind eine unglaublich aktive Gemeinde !

Posaunenchor:
Ehrung für 25 Aktiv – Just H.Dank für 60 Jahre – Schäfer E. und 49 Jahre Beck F.

Seniorenausflug nach Neuendettelsau

Laternenumzug 2013

usw. usw. usw. …



Kirchenrenovierung
was bislang geschah 

• Ausbau und Einlagerung der Kirchenmöbel

• Entscheidung zum Umbau der „Posaunenchorempore“ sowie den ersatzlosen Ausbau der Seitenbänke neben der Kanzel 
Tragwand.

• Elektrosanierung:
- derzeitiger Stand der Technik soll berücksichtigt werden

• Farbgebung Außenfassade:
- Berücksichtigung der der Gemeindemehrheit mit heller Außenfassade

• Sanierungsmehraufwand: Kanzel-Tragwand, Emporenauflager West, Emporenstützen links/rechts hinten, Verschraubung 
Glockenstuhl



Kirchensanierung

was bislang geschah

• Mehrheitsentscheidung zum versetzen des Altars

• Ebenerdiger Ansatz

• Aufbau mit Naturstein

- Muschelkalk –

• Kanzelverbindung Naturstein

- Muschelkalk - 



Kirchensanierung
was bislang geschah

• Nach Genehmigung durch die Denkmalbehörde, Staatl. 

Bauamt und Landeskirchenamt

• Einstimmige Entscheidung zum Anbau einer Sakristei an 

der Westseite mit einem für Behinderte geeignetem WC 

sowie Abstellraum



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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